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Es wurden alle Anstrengungen unternommen, um die Identität und die Privatsphäre der an diesen Sitzungen beteiligten Klienten zu schützen. Der Ort, an dem die Sitzungen abgehalten wurden, ist übereinstimmend, aber es wurden nur Vornamen verwendet, und diese wurden geändert.

Die Geschichte ist eine Glorifizierung von Märchen. Dort gibt es keine Sache, von der du weißt, dass sie korrekt ist, aber trotzdem ist es besser etwas zu wissen, das falsch ist, als nichts zu wissen. Ich weiß nichts.

Joseph Kane

Ein Faktensammler und Enthüller der irrtümlichen Geschichte.
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SEIT MEHR ALS FÜNFZEHN JAHREN  durfte ich die Geschichte durch regressive Hypnose erforschen. Während dieser Zeit wurde ich immer mehr davon überzeugt, dass die Geschichte, die Geschichte, der wir in der Schule ausgesetzt sind, nur minimal stimmen sein kann. Mittlerweile ich bin sogar misstrauisch gegenüber dem kleinen prozentualem Anteil geworden, der auf Fakten beruhen könnte. Die Geschichte, wie wir sie kennen, ist trocken und leblos, ohne Form und Substanz, meist leblose Fakten und Zahlen. Fakten, die sich selten mit den Menschen, die in dieser Zeit lebten, und den Emotionen, die sie empfanden, befassen. Ich fühle, dass die Geschichte auch durch unsere Literatur, Filme und das Fernsehen romantisiert wurde, bis sie nur noch wenig Ähnlichkeit mit dem hat, was tatsächlich in der Vergangenheit passiert ist. In meiner Arbeit unternehme ich regelmäßig Reisen durch Zeit und Raum, um Menschen zu besuchen, während sie in diesen vergangenen Zeiten leben, und höre die Geschichte aus ihren eigenen Mund, während sie gelebt wird. Nicht durch die Gedanken eines Autors, sondern während es tatsächlich erlebt wird. Ich habe die reale Substanz gefunden, aus der die Geschichte besteht, nicht die, die in den Geschichtsbüchern zu finden ist.

Ich bin eine Regressionistin, eine Hypnotiseurin, die sich auf die Therapie des vergangenen Lebens, die Reinkarnation und die Erforschung und Untersuchung dieses Phänomens spezialisiert hat. In meiner Arbeit habe ich entdeckt, dass die Vergangenheit weit davon entfernt ist, romantisch zu sein, und oft von Hunger, Verzweiflung und Frustration geprägt war. Vor unserem heutigen Wissen über Hygiene und Keime war die Welt schmutzig und ignorant. Ich will damit nicht unsere längst verstorbenen Vorfahren niederzumachen, denn ich vermute, dass unsere Nachkommen in den nächsten hundert Jahren ebenfalls mit der gleichen Bestürzung auf uns zurückblicken könnten. Diese Leute haben das Beste aus dem gemacht, was ihnen zur Verfügung stand, und es konnte nicht erwartet werden, dass sie etwas anderes tun, da sie es mit dem Wissen ihrer Zeit zu tun hatten, so wie wir unseres nutzen. Aber ich glaube, dass meine Abenteuer in der Vergangenheit ein genaueres Bild vom Leben dieser Menschen ergeben haben, als ein populärer romantischer Roman oder eine Fernsehsendung. Eines Tages möchte ich meine Erkenntnisse über die Geschichte in ein Buch einfließen lassen und das reale Bild zeigen, wie es von denen erzählt wird, die es gelebt haben.

Aber dieses Buch wird sich auf das Leben eines Mannes konzentrieren, der so weit in der Vergangenheit gelebt hat, dass alles Wissen über seine Zeitperiode völlig verloren ging. Die Wissenschaftler würden uns glauben lassen, dass es, wenn es in dieser fernen Zeit Menschen gäbe, es sicherlich Wilde oder primitive Höhlenbewohner gewesen sein müssten. Zumindest wären sie niemand, mit dem wir kommunizieren könnten.  Die Experten behaupten selbstgefällig, dass wir heute intellektuell weit überlegen sind. Um ihnen gerecht zu werden, habe ich in prähistorischen Zeiten, in denen die Subjekte (Klienten) das Leben in einer animalischen Natur durchlebten, die von Emotionen, natürlichen Trieben und Begierden dominiert wird, vergangene Leben erkundet. Ich habe auch Fälle untersucht, in denen sich die Subjekte in der vormenschlichen Entwicklungsphase befanden. Ich habe festgestellt, dass sich die ewige Seele an ihre Umgebung anpasst und lernt, innerhalb ihrer Grenzen zu funktionieren. Die Bedeutung eines jeden Lebens ist die Lektion, die daraus gelernt wird. Aber ich glaube, diese Geschichte zeigt, dass sich der Mensch seit Anbeginn der Zeit nicht wirklich stark verändert hat. Seine äußeren Merkmale, seine Welt, verändern sich, aber nicht der wesentliche Kern, der göttliche Funke, der ihn zu einem Menschen macht. Die gleichen Gefühle und Emotionen waren schon immer da. Nur die Art und Weise, wie wir auf sie reagieren und von ihnen lernen, hat sich verändert.

Die Historie ist relevant. Sie wird uns so weitergegeben, wie sie vom Reporter, dem Berichterstatter, dem Schreiber wahrgenommen wurde. Von keinem Menschen kann jemals erwartet werden, dass er bei der Meldung eines Ereignisses völlig objektiv ist. Er muss zulassen, dass der eigene oder der Standpunkt oder die Meinungen seines Vorgesetzten in den Artikel einfließen. Um zu verstehen, was ich meine, muss man nur beobachten, wie Reporter zweier verschiedener Fernsehsender über das gleiche Nachrichtenereignis berichten. Ich habe dies immer wieder in meiner Regressionsarbeit erlebt. Die Gedanken des Bauern sind anders als die des Königs, und die Ansichten des Soldaten sind anders als die des Generals. Was gibt das wahrheitsgetreueste Bild des Ereignisses wieder? Jede Ansicht ist für das Individuum, das sie wahrnimmt, die Richtige. Es gilt für sie, auch wenn es im Widerspruch zu der verbreiteten Sichtweise steht, die als historische Tatsache festgehalten wird.

Aber was ist mit der Geschichte, die nicht an uns weitergegeben wurde? Sicherlich können wir nicht so naiv sein zu glauben, dass das, was aufgezeichnet wird, alles ist, was es gibt. Wir können nicht glauben, weil wir keine Aufzeichnungen über etwas haben, dass es nicht passiert ist. Ich glaube, es muss mehrere große Zivilisationen mit Tausenden von Menschen gegeben haben, die lange vor dem Aufkommen unserer heutigen Geschichte existierten. Eines Tages werden hoffentlich konkrete Beweise dafür gefunden. Mit Hilfe meiner Subjekte (Klienten) bin ich in die Zeit der alten Azteken und Mayas zurückgekehrt, die in den dichten Dschungeln leben. Ich habe auch den verlorenen Kontinent Atlantis erkundet und den Terror erfahren, als ihr Land unter den wütenden Flutwellen verschwand. Nur weil sie aus dem Gedächtnis verschwunden sind, bedeutet das nicht, dass diese Menschen nicht gelebt und geliebt haben und ebenso hofften und träumten, so wie wir es in unserer heutigen Zeit tun.

Ich glaube, dass diese Geschichte, die ich aufgedeckt habe, und über die in diesem Buch berichtet wird, einer dieser kleinen vergessenen Vorfälle ist, die vor unserer bekannten Geschichte liegen. Auch wenn es sich um Reisende von den Sternen handelt und es an Science Fiction erinnert, glaube ich, dass es wirklich eine unbekannte Geschichte von Menschen ist, die unsere eigenen Vorfahren sein könnten. Menschen, deren Anwesenheit uns bisher verborgen blieb. Sie wäre weiterhin verborgen geblieben, wenn sie nicht durch die regressive Hypnosetechnik aus den dunklen Tiefen des Unterbewusstseins eines jungen Mädchens hervorgebracht worden wäre.

Ich arbeite ständig mit vielen verschiedenen Menschen zusammen, die aus den unterschiedlichsten Gründen eine Rückführung in vergangene Leben erleben wollen. Diese Gründe können von einfacher Neugierde bis hin zur Suche nach Antworten auf Probleme in ihrem gegenwärtigen Leben reichen. Ich habe viele Therapien in Bezug auf die Ursachen von Phobien, Allergien, Krankheiten und karmischen Beziehungen durchgeführt. Viele dieser Menschen haben von meiner Arbeit gehört und sich mit mir in Verbindung gesetzt, und andere wurden an mich verwiesen. Ich musste noch nie nach Klienten suchen. Das Interesse an diesem Phänomen ist viel größer, als die Menschen glauben. Ich bin Hunderte von Kilometern gereist, um diese Sitzungen in der Privatsphäre der Klienten zu Hause durchzuführen. Ich zögere immer, jemanden abzulehnen, denn ich weiß nie, welches das nächste Thema sein wird, nach dem ich suche; ob jemand mir eine neue spannende Reise ins Unbekannte anbietet. Diese Menschen sind nie an ihrem äußeren Erscheinungsbild zu erkennen, also habe ich keine Möglichkeit zu wissen, über welches Wissen ihr Unterbewusstsein verfügt, bis sie in Trance versetzt werden. Das Alltägliche vergangene Leben wird viel häufiger erlebt als das Aufregende. Das Beispiel in diesem Buch zeigt, dass ich nie wirklich weiß, wonach ich suche, bis ich es finde. Ich weiß nie, was meine unersättliche Neugierde wecken und meine Forschung zu mehr Wissen inspirieren wird.

Ich hatte keine Ahnung, dass eine faszinierende Klientin sozusagen in meinem eigenen Hinterhof schlummern würde. Ich kannte Beth schon seit einigen Jahren, weil sie zur gleichen Zeit wie meine eigenen Kinder die Schule besucht hatte. Sie war nun fast 30 Jahre alt und arbeitete in einem Büro an der örtlichen Universität. Obwohl ich während dieser Zeit immer Kontakt zu ihr hatte, hatten wir nie über metaphysische Themen diskutiert. Ich hatte erst vor kurzem entdeckt, dass sie sich für meine Art von Arbeit interessiert. Sie wollte vor allem aus Neugierde eine Regression versuchen. Bei  unserem ersten Termin vermutete ich, dass sie einem Muster folgen würde, das bei so vielen auftritt.

Ich entdeckte dieses sich wiederholende Muster bei 90 Prozent der „Ersthypnotisierten“. Das ist eine Form des Beweises für mich, zumal der Einzelne nicht weiß, was das Muster ist, und nicht wissen kann, was ich erwarte. Die anderen 10 Prozent, die diesem Muster nicht folgen, suchen normalerweise nach etwas Bestimmtem, und wenn wir Glück haben, können wir uns auf dieses Ziel konzentrieren. Die Mehrheit meiner Probanden hat kein solches Ziel im Sinn, und so entsteht das Muster.

Eine Besonderheit dieses Musters ist, dass beim ersten Mal, wenn ihr Unterbewusstsein es ihnen erlaubt, ihren Erinnerungs-Speicher zu erforschen, normalerweise ein langweiliges und alltägliches Leben gezeigt wird. Ein unbedeutendes Leben, in dem ein Tag so ziemlich wie der nächste ist, definitiv kein Fantasy-Material. Ich sage nicht, es ist nicht wichtig, nur weil es mir nichts bedeutet. Aber ich bin oft überrascht, dass das Material für die Person, die es durchlebt, eine tiefere Bedeutung hat, meist eine wichtige Bedeutung, die ich nie hätte ahnen können. Ich habe viele Kisten dieser Art von Material, das nie wichtig und interessant genug für ein Buch wäre, es sei denn, es handelt sich um eine Sammlung der Sichtweise dieser Menschen auf historische Zeiten. Ich durchwandere hoffnungsvoll hunderte von diesen alltäglichen Leben und warte darauf, dass eine Geschichte passiert, die es wert ist, genauer untersucht zu werden.

Der Somnambulist ist die Hauptanforderung für die Art der Forschung. Ich brauche ihn, weil er in der Lage ist, buchstäblich die andere Persönlichkeit in jedem Detail zu werden. Dieser Typ tritt in eine Tranceebene ein, die so tief ist, dass er sich beim Erwachen an nur sehr wenig erinnert. Was sie betrifft, so denken sie, dass sie eingeschlafen sind. Ihre einzigen Erinnerungen sind meist Bruchstücke von Szenen, ähnlich wie Träume. Diese Art von Subjekten ist nicht üblich, und ich schätze mich glücklich, diejenigen gefunden zu haben, über die ich in meinen Büchern geschrieben habe. Dieser Idealtyp kann in eine sehr tiefe Trance gehen und das Leben virtuell erleben. Alles andere, insbesondere das Leben, das sie in der heutigen Zeit führen, hört dann für sie auf zu existieren. In dieser Hinsicht ist es sehr ähnlich wie die Fahrt durch einen Zeittunnel. Also betrachte ich mich als Zeitreisende und Entdeckerin. Als solche habe ich das Gefühl, dass ich jede erdenkliche Frage stellen muss, die mir einfällt. Dadurch glaube ich, dass ich viel Wissen aufgedeckt habe, was dem Durchschnittsmenschen und möglicherweise auch den Obrigkeiten für Geschichte unbekannt ist.

In meiner ersten Sitzung mit Beth wurde sofort klar, dass sie ein Somnambulist war. Es war höchst ungewöhnlich, dass bei der ersten Sitzung mit einem Subjekt eine so hervorragende Materialqualität auftauchte. Vielleicht lag es daran, dass das Vertrauensniveau (das sehr wichtig ist) bereits hergestellt war, da ich ihr nicht fremd war. Normalerweise wird vor und während der ersten Sitzung viel Zeit damit verbracht, diese Art von Beziehung aufzubauen, die für den Erfolg entscheidend ist. In Beths Fall war dies nicht notwendig. Ich war überrascht, mit welcher Leichtigkeit sie in den tiefen Trancezustand eintrat. Sie ging sofort in ein vergangenes Leben zurück und begann, vergrabene Informationen ans Tageslicht zu bringen. Sie war in den ersten fünf Minuten erst eine Beobachterin und verschmolz dann völlig mit der anderen Persönlichkeit, und diese Welt hier hörte für sie auf zu existieren.

Ihr erster Blick galt einem großen Feld, das teilweise von Pinien umgeben war. Die einzigen Anzeichen des Lebens waren einige Ochsen, die sich auf dem Feld zusammenschlossen. Dann sah sie einen Weg und hatte den Wunsch, ihm zu folgen. Der Weg führte sie in ein kleines Dorf mit etwa 15 oder 20 Häusern. Es waren Häuser, die ihr oder mir nicht bekannt waren. Sie waren aus Holz mit Grasdächern und Fensterläden gebaut. Ein Gebäude hob sich von anderen ab; es war anders, weil es das einzige mit zwei Stockwerken war. Das erste Stockwerk war aus Stein und das zweite aus Holz gebaut. Sie kommentierte: "Es scheint vielleicht ein Gasthaus zu sein. Da hängt ein Schild über der Vordertür. Ich kann die Form erkennen. Aber die Sonne scheint so darauf, dass ich es nicht lesen kann."

Ich bat sie, an sich selbst herabzusehen und ihre Kleidung zu beschreiben, und sie war überrascht, als sie entdeckte, dass sie ein Mann war. Sie war barfuß und trug eine beigefarbene lockere Hose aus ungefärbter Wolle mit einem dunkelbraunen Stoff, der mehrmals um die Taille gewickelt war. Sie trug auch eine Lederweste, die vorne geschnürt war. Sie bemerkte: "Ich muss ein Mann sein. Ich habe keine Brüste." Es war der Körper eines jungen Erwachsenen mit dunkler Haut und kurzen schwarzen Haaren. Es ist erstaunlich, dass dies die Subjekte selten stört, sich im Körper des anderen Geschlechts zu befinden. Sie akzeptieren es schnell und setzen das, was sie sehen oder erleben, fort. Sie schien eine Kappe auf dem Kopf zu haben, also fing sie an sie zu untersuchen. "Es ist eine Lederkappe. Sie hat eine mittelgroße Haube und einen Rand, der nach oben oder unten gedreht werden kann. Und ich habe den Rand vorne nach unten gedreht, um meine Augen vor der Sonne zu schützen. Die Sonne scheint sehr hell. Es ist ein warmer Tag." Dann setzte sie die Kappe wieder auf und rieb ihre Hand über ihr Kinn: "Und mein Gesicht ist glatt rasiert."

Während dieser Sitzungen muss ich viele Fragen stellen, um zu versuchen, Zeit und Ort auszumachen, bevor wir weitermachen. Oftmals kann schon die einfachste Antwort diese Dinge begründen. Da seine Kleidung so unscheinbar war, fragte ich, ob die Kleidung irgendwelche Verzierungen hätte oder ob er Schmuckstücke bei sich trägt. Beth entdeckte dann, dass sie eine Art von Amulett um den Hals hatte. Es war eine kleine Ledertasche, die an einem Band hing. Sie machte sich daran es zu öffnen und zu untersuchen, was in ihm war und kündigte überrascht an: "Da ist ein Stein drin. Eine Art Juwel, unfertig, irgendwie rau. Ich möchte Quarz sagen, aber es sieht nicht aus wie Quarz. Es ist ein Feuer drin. Ein Teil davon ist bewölkt und ein Teil davon hat eine klare schwarzblaue Farbe. Man kann hineinschauen; es funkelt darin blauweiß, und die Kanten des Steins sind schwarzblau. Er liegt leicht in der Handfläche."

An dieser Stelle trat das seltsame Phänomen auf, das ich viele Male beobachtet habe. Ihre gegenwärtige Persönlichkeit verschwand und sie begann, mit dem Geist und den Erinnerungen des Mannes zu verschmelzen. "Ich fand ihn an einem Bach. Es war anders. Er schien einen Funken zu enthalten. Ich kannte es nicht. Das wurde mir dann von dem weisen Mann erklärt. Er sagte mir, dass es einen Geist enthielt, den ich um Führung bitten könnte, indem ich auf den Stein schaute. Es ist wie ein Freund, der dich führt. Du schaust auf den Stein, Ideen kommen."

Wenn dies geschieht, weiß ich, dass ich weitermachen kann, um konkretere Fragen über das Leben zu stellen, das die Persönlichkeit führt. Ich fragte, ob er im Dorf wohnt.

"Manchmal. Ich bin ein Jäger. Ich bleibe draußen. Ich mag es nicht, unter einem Dach zu sein. Ich verbringe die meiste Zeit in den Bergen. Ich jage, was auch immer kommt. Was das Dorf braucht. Hauptsächlich Hirsche."

Er sagte, er benutzte einen Bogen und Pfeile, aber die Beschreibung der Kleidung und des Hauses deutete nicht auf einen Indianer hin. Ich fragte, ob er ein guter Jäger sei.

"Ja. Ich bin sehr vorsichtig. Das macht mich gut. Du bewegst dich nicht zu schnell oder bist so laut wie.... ein läufiges Schwein. Sei vorsichtig. Sei geduldig. Lass den Stein dir helfen und du wartest. Du bist eins mit dem Wald. Du bist eins mit dem Wind. Der Hirsch kommt. Du entschuldigst dich bei den Hirschen, dass du ihr Leben genommen hast, aber es wird für das Dorf gebraucht. Du tötest den Hirsch. Du bringst ihn ins Dorf. Wir teilen mit allen. Es gibt einen, der geschickt darin ist, das Reh zu zerschneiden. Ein anderer ist gut darin, die Haut zu bearbeiten und ein anderer schnitzt die Knochen. Es ist gut für alle. Es gibt einige, die Getreide anbauen können. Es gibt genug für alle... Es gibt andere, die gut im Angeln sind. Ich bin der Jäger."

Der einzige Anführer, den das Dorf hatte, war der weise Mann. Das erklärte er: "Er wird als der Weise bezeichnet, weil er Probleme zum Wohle aller lösen kann. Und er ist gut darin, mit den Geistern zu kommunizieren. Er weiß von Dingen, die normalerweise nicht bekannt sind."

Es war jetzt offensichtlich, dass sie in eine tiefe Trance eingetreten war, und ich konnte weiter nach Namen, Daten und Orten fragen. In den leichteren Stadien ist diese Art von Informationen schwieriger zu erhalten. Er sagte, sein Name sei Tuin. Ich ließ den Namen wiederholen, weil es seltsam klang und ich Schwierigkeiten damit hatte. Es wurde schnell ausgesprochen, so dass die beiden Silben zusammenliefen. Ich hatte mehr Schwierigkeiten damit, einen Namen für den Standort zu finden.

Er erklärte: "Es ist nur das Dorf. Es sind nur wir, die hier leben. Wir haben einige Felder. Wir bauen auf den Feldern Getreide an, es ist von Wäldern umgeben und es gibt Berge in der Nähe. Aber es gibt niemanden sonst. Es ist nur das Land." 

Ich habe diese Antwort viele Male erhalten, wenn ein Subjekt zu einem primitiven Leben zurückgekehrt ist. Sie sind einfach die "Menschen" und wo sie leben, ist das "Land". Was könnte natürlicher sein? Warum müssen sie Namen haben? Sie sind sich bewusst, wer sie sind und wo sie leben.

Eine Möglichkeit, Informationen zu erhalten, die den Standort bestimmen können, ist die Frage nach den verzehrten Lebensmitteln. Ich fragte, was auf den Feldern angebaut wurde.

"Getreide.... Weizen. Ich bin mir nicht sicher, wie die Körner heißen. Ich bin ein Jäger. Sie schmecken gut, wenn sie gekocht werden. Solange ich für das Dorf jage, teilen wir alles. Es gibt noch einige andere Dinge, die angebaut werden: Gemüse, verschiedene Arten von Bohnen. Einige Wurzeln, in bisschen orange-farben, rot. Sie gibt es in verschiedenen Formen, mal lang, mal rund. Ich weiß nicht, wie sie heißen. Auf den Bäumen befinden sich saftige Früchte, die an einem heißen Sommertag sehr gut zu essen sind. Die Frauen bereiten das Essen für alle zu. Wir haben einen zentralen Standort, wo es große Kessel gibt. Sie bereiten Eintöpfe zu, die wirklich gut sind. Jede Frau hat einen Gemüsegarten, nehme ich an, für ihre Kräuter."

Es gab immer noch nicht genügend Informationen, um den Standort zu identifizieren, also fragte ich nach der Kleidung der Frauen.

Er lieferte die Beschreibung: "Die meisten von ihnen haben einen langen Rock. Eine Art Hemd mit Ärmeln, das sich um die Brust wickelt, um ihre Brüste zu stützen und sie zu bedecken. Ich weiß nicht, wie sie diese engen Kleider tragen. Ich hatte noch nie mit diesen Kleidungsstücken zu tun. Sie haben im Grunde genommen verschiedene Brauntöne, aber ein paar Frauen haben einige hellblaue und rote Steine gefunden. Sie nähen diese in die Kleidung ein oder tragen sie oben drauf, um dem Ganzen Farbe zu verleihen. Ihr Haar ist lang und sie halten es auf verschiedene Weise gebunden. Sie haben Dinge in ihren Haaren stecken.... so etwas wie ein doppeltes Messer. Aber es ist kein Messer, weil es nicht schneidet. Es hat Steine, die am Griff befestigt sind, so dass sie es durch ein Haarbündel stecken und es hält das Haar an seinem Platz und es sieht hübsch aus. Die meisten Dorfbewohner tragen Schuhe, denn sie sind im Dorf. Wenn du auf der Jagd bist, musst du barfuß sein. Die Damenschuhe, sie passen eng an die Füße, sind aber flexibel. Sie sind aus dem Leder hergestellt, das ich mit meiner Jagd besorge. Sie werden an der Seite befestigt, oder manchmal schnüren sie sich. Die Männer.... irgendwie machen sie die Sohle steifer, damit sie nicht zerbricht, wenn sie auf dem Feld sind. Bei Frauen gehen sie weit über die Knöchel, bis dorthin wo der Rock geht. Der Rock geht bis knapp über die Knöchel und ihre Schuhe gehen bis unter den Rock. Ich bin mir nicht sicher, wie weit genau. Ich könnte geschlagen werden, wenn ich frage. Ich würde nicht wollen, dass das passiert."

Wo Tuin lebte, wurde es im Winter scheinbar sehr kalt, also zog er sich in dieser Zeit anders an. Er trug dickere Hosen und eine Art Pullover mit langen, lockeren Ärmeln. Bei kälterem Wetter trug er auch eine Art Kapuze, um Kopf und Ohren zu schützen. Und darüber kam ein größeres lockeres Kleidungsstück, das wie eine Art Poncho wirkte. Dann wickelte er sich die Felle um die Hände und zog widerwillig Pelzstiefel an. Obwohl er es vorzog, barfuß zu gehen, sagte er, dass er bei kaltem Wetter seine Zehen auch nicht verlieren wolle. Alle diese Kleider wurden in der Regel aus verschiedenen Arten von Tierhäuten gefertigt. Die Frauen konnten Kleidung aus irgendeiner Art von Faser herstellen, aber er dachte, die Haut sei wärmer. Da das Überleben des Dorfes von Tuins Jagdfähigkeiten abhing, musste er bereit sein, sich bei schlechtem Wetter zu behaupten, ob er es wirklich wollte oder nicht. "Es hängt von der Nahrungsversorgung ab", sagte er. "Wenn wir genug zu essen haben, bleibe ich zu Hause und bin warm. Wenn wir anfangen zu hungern, dann ist es meine Pflicht, zu jagen."

Tuin hatte kein normales Haus, in dem er wie die anderen leben konnte. Er zog es vor, im Freien zu bleiben. Aber in diesem Klima würden die Winter mit viel Schnee sehr kalt werden und er müsste hineinkommen, sehr zu seiner Abneigung. Wenn er es brauchte, hatte er also ein kleines Zimmer im zweistöckigen Gebäude. Es gab einen großen Kamin in diesem Gebäude, sodass es warm war. Er hatte ein Bett gebaut, indem er Hirschleder zwischen den Stangen genäht und gespannt hatte. Dieses stand auf Beinen, etwa 30 cm vom Boden entfernt, und eine Decke aus Bärenhaut machte es sehr bequem. Die einzigen anderen Möbel im Raum waren ein Tisch und eine Bank, wo er normalerweise Wasser und einen Laib Brot aufbewahrte. Er erklärte, dass es im Dorf neben Wasser noch ein anderes Getränk gäbe.

"Es gibt ein Getränk, das die Bauern aus der Frucht machen, das sehr gut ist. Es macht wach und schmeckt dazu noch gut. Wenn man zu viel trinkt, wird man sehr entspannt und lacht viel. Ich trinke nicht viel davon, weil ich gerne in Harmonie bin, und ich fühle mich nicht in Harmonie, wenn ich zu viel lache. Und einige von ihnen beschweren sich darüber, dass sie am nächsten Morgen Schmerzen im Kopf haben und sich nicht gut fühlen. Das würde die Jagd stören." Er beschrieb offensichtlich eine Art Wein, aber das Getränk schien hauptsächlich bei Feierlichkeiten konsumiert zu werden.

Es schien auch der Fall zu sein, dass Tuin keine Familie hatte.

"Ich bin ganz allein. Ich bin ein Jäger. Ich habe keine dauerhafte Familie. Natürlich hatte ich Eltern; das haben alle. Meine Mutter, sie ist sehr alt. Sie wird vielleicht nicht mehr lange leben. Mein Vater... sie war sich nicht sicher, wer mein Vater war."

Als ich fragte, ob er jemals geheiratet hatte, verstand er das Wort nicht. Dies ist ein weiterer interessanter Aspekt der Regression vergangener Leben. Es zeigt die vollständige Absorption des Somnambulisten in die andere Persönlichkeit. Ich verwende oft Wörter und Konzepte, die in unserer heutigen Zeit perfekt verständlich sind. Aber wenn sie fremd oder in der Zeitspanne des anderen Wesens nicht vorhanden sind, dann können sie sie sie überhaupt nicht verstehen. Dies zeigt am deutlichsten, dass sie überhaupt nicht mit dem Geist ihrer jetzigen Persönlichkeit in Verbindung gebracht werden, sonst könnten sie sich auf diese Informationen stützen und sie anwenden. Das bringt mich oft in eine unangenehme Lage. Ich muss versuchen, eine einfache Definition für ein gemeinsames Wort zu finden, damit die Person es versteht. Dies ist auf die Schnelle oft schwierig.

Dolores: Ich denke, du hast es "unter einem Dach leben" genannt. "Heirat“ ist, wenn man mit einer Frau zusammenlebt.

Beth: Wir leben mit Frauen zusammen. Du hast Kinder, und dann, wenn du entscheidest, dass du dein Leben ändern musst, oder die Frau entscheidet, dass sie ihr Leben ändern muss, dann lebst du unter einem Dach mit jemand anderem. Und jemand anderes zieht bei der Frau ein.

Das war aus seiner Sich so nahe an unserer Definition von Ehe, wie er kommen konnte.

D: Dann hast du das nie getan?

B: Nein. Ich mag es nicht, unter dem Dach zu bleiben. Ich bin draußen. Es gibt eine junge Frau, mit der ich befreundet bin. Wir reden. Ich kann ihr Dinge erzählen, die ich anderen nicht sagen kann. Aber sie will, dass jemand im Dorf lebt und dort bleibt, und ich lebe nicht gerne unter dem Dach, aber es ist gut, jemanden zum Reden zu haben. Normalerweise spreche ich mit den Tieren.

Ich habe nun Fragen zum Essgeschirr gestellt, weil manchmal Antworten aus diesem Bereich gefunden werden können. 

D:Haben die Leute im Dorf irgendwelche bestimmten Dinge, mit denen Nahrung gegessen wird?

B: Ja. Der Zimmermann macht Holzstücke. Es sind flache Holzstücke, aber er hat Werkzeuge, um eine Vertiefung in sie einzuarbeiten, um das, was wir essen, haltbar zu machen. Also, falls es Saft gibt, wie beim Eintopf, tropft er nicht. Wir verwenden unsere Messer, um Dinge auf die richtige Größe zu schneiden. Die Frauen haben Stöcke, die am Ende ausgehöhlt sind, um das Essen zu rühren, damit es nicht klebt. Die Frauen neigen dazu, diese zu benutzen; ich denke, sie werden Löffel genannt.

Diese Antworten halfen mir nicht, den Zeitraum oder das Gebiet zu finden. Es handelte sich anscheinend um ein Volk, das schon sehr einfach lebte, aber nicht primitiv war.

D: Aus was bestehen die Töpfe, aus denen das Essen gekocht wird?

B: Normalerweise aus Ton. Es gibt einen Topf, den der weise Mann benutzt. Ich weiß nicht, woher er ihn hat. Er ist aus etwas Hartem gemacht, nicht aus Stein, sondern wie Metall, das glänzt.

Dies war die erste Einführung eines seltsamen Elements in diese Regression, ein Hinweis darauf, dass alles nicht so einfach und gewöhnlich war, wie es zuerst erschien. Das klang nicht nach dem üblichen Kochtopf.

D: Er glänzt? Er hat keine dunkle Farbe?

B: Es kommt auf den Geist an. Manchmal hat er eine glänzende rötlich-goldene Farbe. Manchmal ist er schwarz. Ich vermute, dass er zwei verschiedene Töpfe hat, aber sie sehen beide gleich aus und er sagt, dass sich die Farbe durch die Geister ändert. Vielleicht ist es wie mein Stein. Die Legenden sagen, dass die Dinge, die wir haben, von den Alten vor langer Zeit mitgebracht wurden.

Ich habe von den Alten gehört, die in vielen anderen Regressionen erwähnt wurden. Der Begriff hat verschiedene Bedeutungen. Es bezieht sich in der Regel auf Vorfahren, die viel Wissen hatten oder die die alten Götter verehrten. Normalerweise waren diese Menschen verschwunden, ausgestorben oder so wenige, dass sie sich versteckten und geschützt waren. Sie gelten als sehr speziell, und normalerweise wird nur zögerlich von den "Alten" gesprochen. Ich hatte diese Art von Schutzantwort erwartet, als ich fragte, was er mit diesem Begriff meinte. Ich war von seiner Definition wirklich überrascht.

B: Sie kamen.... die Legenden sagen, dass sie durch die Leere gereist sind. Es war dunkel und leer, und ihr Schiff  sie waren in einem Schiff  etwas ging schief und es heißt, sie sind abgestürzt, aber unser Fluss ist nicht groß genug für irgendwelche Boote. Ich verstehe es nicht genau, aber das ist es, was die Legenden sagen. Dieses Schiff hatte viel Metall an sich, und wir benutzten das Metall für unsere Messer und für unsere Töpfe.

Das war eine ziemliche Überraschung. Ich habe mich gefragt, wo sie die Kunst der Metall-Verarbeitung gelernt haben, aber ich hätte nie erwartet, dass dies die Antwort ist.

Bis zu diesem Zeitpunkt war die Sitzung wie erwartet verlaufen, eine erste Regression: alltäglich, eine einfache Person, die ein einfaches Leben führt. Ich hatte bereits Hunderte von diesen erlebt. Da zu wenig Informationen geliefert wurden, um eine Fortsetzung zu rechtfertigen, wäre es sicherlich eine einmalige Regression gewesen, und die Aufnahme wäre in eine Box mit hunderten anderer gelegt worden. Und Tuin, der Jäger, wäre in den Nebeln der Zeit verschwunden und wäre nicht mehr gerufen worden. Bis auf..., dass er diese unerwartete und ungewöhnliche Bemerkung machte, die den Funken meiner Neugierde entfachte. Wenn das passiert, weiß etwas in mir, dass es eine Geschichte gibt, die es wert ist, verfolgt zu werden, und mein unersättlicher "Wunsch zu wissen" wird ausgelöst. Beth zeigte die Qualitäten eines Somnambulisten und ich wusste, dass ich weiterhin mit ihr zusammenarbeiten wollte. Aber diese spezielle Geschichte wäre fallen gelassen worden, wenn es nicht diese eine zufällige Bemerkung gegeben hätte. Ohne die, wäre dieser Einblick in unsere längst vergessene Geschichte für alle Zeiten begraben geblieben.

Es war offensichtlich, dass Tuin die wahre Bedeutung seiner Aussage für mich nicht wissen konnte. Er zitierte nur aus seinem Wissen um eine Legende. Er dachte, es bezog sich auf ein Schiff, das Flüsse hinuntersegelte, und er verstand nicht, wie das hätte passieren können. Ich müsste meine Fragen auf die Ebene seiner Mentalität und seines Verstandes abstimmen.

D: Ist das Schiff noch da?

B: Nein, es ist schon lange her. Alles, was wir jetzt haben, sind die Messer und die Töpfe. Wir kümmern uns um sie, weil wir nicht mehr davon bekommen können. Der Schamane, der weise Mann, er hat noch einige Metallstücke in seinem Haus, die er für geheime Dinge benutzt. Er formt sie so, wie es für Ketten, Amulette oder heilige Dinge benötigt wird. 

D: Hast du diese Stücke schon mal gesehen?

B: Einmal. Er wusste nicht, dass ich sie gesehen hatte. Ich habe es niemandem gesagt. Ich sollte sie nicht sehen. Eines war groß, wie ein Tier, wie ein Vielfraß. (Er hatte Schwierigkeiten, die Worte zu finden, um es zu beschreiben, und benutzte die ihm vertraute Terminologie.) Welche Form? Ich kann die Form nicht beschreiben. Es lag flach auf dem Boden, und die Seiten kamen geradewegs wie ein hoher Baum hoch. Aber auf dem vorderen Teil kam es hoch und dann neigte es sich nach hinten und dann war es flach auf der Spitze, wie ein flacher Stein. Es war aus Metall gefertigt, eine Art matte silbergraue Farbe. Auf dem schrägen Teil ragten Dinge heraus, die dunkler gefärbt waren. Ich wusste nicht, welchen Zweck sie haben.

D: Gab es viele dieser seltsamen Dinge, die herausragten?

B: Ja. Einige waren lang und dünn. Etwa so lang (Handbewegungen zeigten etwa zwei bis drei Zentimeter) und einige waren rund.

D: Und das war ein seltsames Teil. Haben sich diese Dinge bewegt, weißt du das?

B: Ich weiß es nicht. Ich habe nur einen Blick darauf geworfen.

In dem Ort, den er als einem einfachen, abgelegenen Dorf beschrieben hatte, konnte er sich nichts Ungewöhnlicheres vorstellen. Anscheinend wusste er nicht, was es sein könnte. Er hatte kaum die sprachlichen Voraussetzungen, um es zu beschreiben, also war es definitiv etwas Fremdes für ihn. Aber es klang ähnlich wie eine Art Bedienfeld oder vielleicht eine Art Maschine.

D: Gab es noch mehr von diesen seltsamen Dingen?

B: Nein. Es gab nur eines. Aber in der Nähe stapelten sich Metallstücke. Sie waren alle durcheinander, so dass ich die Formen nicht erkennen konnte.

D: Vielleicht benutzt er die für die Amulette.

B: Ich glaube schon.

D: Glaubst du, er würde dieses seltsam aussehende Objekt für alles benutzen?

B: Ich weiß es wirklich nicht. Man sagt, dass es auf dem Schiff solche Dinge gab, die abgestürzt sind. Aber es wäre zu schwer für ein Schiff. Es würde es im Fluss versinken lassen. Ich verstehe es nicht.

Es war offensichtlich, dass Tuin aus seiner Perspektive sprach und nicht aus der Sicht von Beth´s modernem Leben. Deshalb musste ich mit ihm in solchen Begriffen kommunizieren, die er verstehen würde. Ich müsste vor allem meine Fragen in einem einfachen Rahmen und bewusst nicht suggestiv stellen, bis ich mehr über diese Legende herausgefunden hatte.

D: Was ist mit der Legende? Stand da, wie die Alten aussahen?

B: Sie sahen aus wie wir, aber sie waren größer. Sie konnten wundersame Dinge tun.

D.:Dann lebten einige von ihnen? Sie starben nicht alle, als das Schiff abstürzte?

B: Deshalb sind wir hier. Wir kommen von den Alten. Wir sind die Einzigen.

D:Dann blieben sie da und bauten das Dorf?

B: Ja. Ihr Schiff konnte nicht mehr weiterfahren. Sie waren auf dem Weg zu einem anderen Ort. Ich weiß nicht genau, welcher.

D: Sagen die Legenden, ob sie anders gekleidet waren?

B: (Nachdenken) Die Legenden sagen, dass sie zuerst weiße Kleidung trugen, silberweiß, und sie war nicht abgenutzt oder gerissen. Aber dann, im Laufe der Zeit, hatten einige ihrer Nachkommen den Brauch, sie in ihrer Kleidung zu begraben, so dass wir jetzt keine mehr davon haben, falls sie jemals existierte. Vielleicht lässt mich die Tatsache, dass ich im Wald war die Sache zu viel hinterfragen.

D: Es könnte sein. Aber du sollst von diesen Leuten abstammen. Verlassen deshalb deine Leute dieses Gebiet nicht?

B: Teilweise. Wir sind so wenige. Nicht viele. Es gibt niemanden sonst. Wenn einige von uns das Gebiet verlassen würden, gäbe es nicht genug, damit sie überleben könnten, oder für uns. Es würde uns auch wehtun.

D: Dann werdet ihr alle gebraucht. Jeder hilft sich gegenseitig.

B: Ja, es gibt nicht viele. Wir sind vorsichtig. Die Legenden sagen, wenn man nicht aufpasst, wird die Mutter Erde, die Mutter, unzufrieden sein und die Ernte nicht wachsen lassen.

D: Das macht Sinn. Kennst du irgendwelche anderen Dörfer oder Personengruppen?

B: Es gibt keine anderen. Wir sind die Einzigen.

D: Bist du jemals gereist, um zu sehen, ob es noch andere irgendwo gibt? 

B: Das bin ich. Ich bin ein Jäger. Manchmal gehe ich weiter, als es für die Jagd eigentlich nötig ist.

D: Hast du jemals andere Gruppen von Menschen gesehen?

B: Nein. Was mich betrifft, so gibt es nur Wälder und noch mehr Wälder und Berge.

Sehr hohe Berge mit Gipfeln, die ständig von Schnee bedeckt sind. Die Tiere des Waldes, sie wissen das, sie sind zottelig. Ich habe niemanden hier gesehen.

Ich wusste, dass meine Zeit für diese Sitzung abläuft. Normalerweise kann ich in der ersten Stunde die wichtigen Ereignisse eines Lebens vollständig durchgehen, da die meisten dem Muster folgen und sehr gewöhnlich sind. Ich wusste jetzt, dass ich auf der Spur von etwas war, und es müsste mehr Sitzungen geben, um diese Legenden zu verifizieren, von denen Tuin sprach. Wenn ich weiter an einer Geschichte arbeiten möchte, bitte ich immer um die Erlaubnis der Person/des Wesens, zurückzukehren. Ich glaube, wenn ich ihnen diese Höflichkeit nicht als eigenständige Persönlichkeit zeige, werden sie meine zukünftigen Fragen nicht beantworten. Dies hilft auch, das Vertrauen und die Beziehung zu vertiefen, die bei der Informationsbeschaffung so wichtig sind. Normalerweise ist die Person/das Wesen nur zu gerne bereit, mit mir zu sprechen. Tuin war zum Glück keine Ausnahme.

B: Ja, ich erzähle dir gerne mehr von meinen Leuten. Wir sind stolz. Wir sind gute Leute. Es ist interessant, mit jemandem zu sprechen, der uns nicht kennt. Es ist, als würde man einem Kind Dinge erklären. 

D: Du erklärst die Dinge sehr gut und ich lerne sehr gern. Dann werde ich mit deiner Erlaubnis irgendwann wiederkommen und wir können uns weiter unterhalten. Und ich werde deine Arbeit und deine Jagd nicht stören? 

B: Nein, du störst nicht. Ich werde nach dir suchen.

Wir vereinbarten ein Schlüsselwort, bevor ich sie wieder zurück zum vollen Bewusstsein brachte. Ich arbeite gerne mit Schlüselwörtern (die alles sein können), weil es mir viel Zeit erspart und ich mich auf die Geschichte konzentrieren kann, die ich erforsche.

Als sie erwachte, fragte ich Beth, was sie sich über die Sitzung dachte. Ihre einzigen bewussten Erinnerungen waren die, an viele Bäume.

Als ich ihr von der Regression erzählte, sagte sie, dass sie nur wenige bewusste Verbindungen zu dieser Art von Leben herstellen könne. Sie liebt kaltes Wetter, je kälter desto besser. Sie geht gerne barfuß, und selbst im Winter trägt sie viel weniger Kleidung als normal. Sie muss ein offenes Fenster in ihrem Zimmer haben, besonders im Winter. Sie liebt die Wälder und macht mit einer Gruppe von Menschen hobbymäßig Höhlenerkundungen.

Viele Male, sobald das Unterbewusstsein dazu angeregt wurde, ein vergangenes Leben zu erforschen, wird es anfangen, kleine Informationsbrocken durch Träume, Intuitionen oder Eindrücke zu enthüllen. Ich bat sie, wachsam zu sein, damit dies geschehen kann.

In der nächsten Woche hatte sie den sehr lebhaften Traum, durch einen Pinienwald zu wandern. Der Boden war mit dicken Kiefernnadeln bedeckt und sie konnte den Wind durch die Bäume rauschen hören. Es schien zu versuchen, ihr etwas zu sagen. Der Traum hinterließ bei ihr ein sehr glückliches und angenehmes Gefühl.
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Kapitel 2


Die Geister rufen
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NAIV UND UNSCHULDIG  hatte Tuin begonnen, die Geschichte seiner Vorfahren zu erzählen. Er hatte es auf eine bescheidene Art und Weise erwähnt, als hätte er es einem Kind erzählt. Aber was für ihn nur eine alte Geschichte zu sein schien, hatte für mich eine ganz andere Bedeutung. Es klang, als wäre ein Raumschiff in der Nähe seines heutigen Dorfes abgestürzt. Es ist durch die “Leere" zu einem unbekannten Ziel geflogen, als es nicht weiterfliegen konnte. Anscheinend konnten die Bewohner dann die Erde nicht wieder verlassen, und Tuin und die Dorfbewohner waren dann ihre Nachkommen. Eine unglaubliche Geschichte, aber wegen der Art und Weise, wie sie mir präsentiert wurde, hatte sie den unauslöschlichen Klang der Wahrheit. Ich wollte mehr über diese Legende erfahren, da ich glaube, dass die meisten Legenden eine gewisse Grundlage haben. Ich stand nun vor zwei Rätseln, die ich aufspüren und irgendwie überprüfen wollte. Zuerst wollte ich alles über die "Alten" herausfinden. Zweitens wollte ich versuchen herauszufinden, wo und wann der Unfall stattgefunden hat. Ich müsste tatsächlich wie ein Detektiv nachforschen, wenn ich diese Dinge zusammensetzen wollte, um meine Antworten zu finden. Aber ich liebe Geheimnisse und die Herausforderung, und ich hatte gerade eine wunderbare bekommen.

Mir waren noch nicht genügend Hinweise gegeben worden. Der Ort von Tuins Dorf war lückenhaft beschrieben und konnte sich auf viele Orte auf der Erde beziehen. Er lebte an einem abgelegenen Ort in einem Flusstal, umgeben von Bergen, die mit ewigem Schnee bedeckt waren. Dies deutete auf ein nördliches Klima hin, aber auf welchem Kontinent? Die Kleidung und die Behausung klangen nicht nach den Indianern. Ich dachte, die Zeitspanne könnte nicht allzu weit entfernt sein, da sie nicht allzu primitiv waren. Sie kannten die Kunst des Webens, da einige ihrer Kleidungsstücke aus Stoff gewebt waren. Sie benutzten Metallurgie, was ein komplizierter Prozess ist. Menschen, die isoliert sind und glauben, dass sie die einzigen Menschen auf der Welt sind, hätten kein Gefühl für Zeit, wie z.B. Jahre, mit denen wir uns identifizieren könnten. Durch die Befragung müsste ich herausfinden, welche Art von Kultur sie hatten und wann sie hätte existieren können. Um diese Antworten zu finden, würde es schlußendlich viel Recherche erfordern, aber das hat mich noch nie gestört. Ich liebe es, in Bibliotheken nach diesem schwer auffindbaren Informationen zu suchen, sobald ich eine Geschichte habe, die es wert ist, gehört zu werden.

Tuin hatte ein von den Bauern hergestelltes Getränk erwähnt, das hauptsächlich während der Feierlichkeiten konsumiert wurde. Eine Möglichkeit, eine Kultur zu identifizieren, besteht in ihrer Glaubensstruktur. Als Beth und ich uns in der folgenden Woche trafen, um mit dieser Geschichte fortzufahren, wollte ich diese Art der Befragung untersuchen. Das Schlüsselwort funktionierte wunderbar und sie trat sofort in einen tiefen schlafwandlerischen Trancezustand ein, und ich begann.

D: Welche Art von Feierlichkeiten hattet ihr?

B: Wir haben mehrere Zeremonien. Es gibt wichtige und kleinere. Und diese Zeremonien halten die Jahreszeiten am richtigen Platz und helfen den Jahren zu vergehen, von einem Jahr zum anderen, im fließenden Kreislauf des Lebens: die Ernte, der Frühling. Und im Winter, wenn die Sonne wieder scheint, das Mittwinterfest.

Ich bat um eine Beschreibung der Feierlichkeiten.

B: Für die Ernte holen wir die Kessel von dort, wo wir normalerweise kochen, und bauen ein großes Lagerfeuer. Und wir fangen an zu tanzen, um uns zu entspannen. Du versuchst, dir keine Sorgen um kranke Kinder zu machen, oder um die Käfer, die Getreide essen. Du tanzt, du entspannst dich. Und dann beginnt der weise Mann die besonderen Lieder zu singen. Diejenigen, die die Geister herabrufen.

Ich fragte, ob sie bei diesen Feierlichkeiten irgendeine Art von Musikinstrumenten benutzen. Er sagte, sie hätten ein paar, aber sie wurden für den privaten Gebrauch und Gruppenunterhaltung im Gasthaus verwendet. Er sagte: "Wir mögen Spaß. Wenn was getan werden muss, wird es getan, aber warum weiterarbeiten, wenn man es nicht muss?" Er beschrieb eine kleine Handtrommel, die mit einer dünnen Haut bedeckt war. Sie wurde nicht geschlagen; sie wurde mit den Fingerspitzen gestrichen, um weiche Klänge zu erzeugen. Es gab eine Reihe von Stöcken, die geschüttelt oder gerieben wurden, um ein klapperndes Geräusch zu machen. Tuin erwähnte einen Zimmermann im Dorf, der mit verschiedenen Holzformen und Darm experimentierte und versuchte, ein Saiteninstrument herzustellen. Tuin fand die Versuche des Mannes lustig, weil die Streicher immer wieder abrutschten und die erzeugten Klänge nicht melodiös waren. Tuin zog es viel lieber vor, dem Gesang der Vögel zuzuhören.

Während wir beim Thema Musik waren, fragte ich nach den Liedern, die gesungen wurden. In anderen Regressionen konnte ich das Subjekt dazu bringen, in der Muttersprache zu singen. Das ist selten, aber es passiert gelegentlich. Manchmal kann man von den Melodien viel lernen, ohne die Worte zu hören.

B: Es hängt vom Zweck der Lieder ab. Die Lieder sind kraftvoll. Sie enhalten Geister. Du musst vorsichtig sein, wenn du singst. Du kannst den falschen Geist rufen. Die Geister sprechen, aber nicht wie du und ich. Sie singen. Deshalb sprechen sie manchmal im Wind mit dir. Der Wind ist ein mächtiger Geist. Du musst vorsichtig mit der Musik sein. Du musst respektvoll sein.

D: Dann singst du diese Lieder nur in einer Gruppe?

B: Es kommt darauf an. Manchmal singt nur der weise Mann. Wenn er anfängt zu singen, sitzt du ruhig da. Wir beobachten entweder die Flammen oder wir schauen in die Sterne.

D: Du kannst nicht tanzen?

B: Nicht, wenn er singt. Das Tanzen ist, um den Geist für die richtige Gesangshaltung zu entspannen. Du kannst dich nicht um gewöhnliche Dinge kümmern, wenn du singst. Fast jedes Lied ruft eine Art Geist hervor. Die Schlaflieder, die die Frauen für ihre Kinder singen, damit sie schlafen können? Auch wenn sie sie ziemlich oft singen, sind ihre Lieder ein Schutz. Und sie rufen kleine Geister auf, um ihre Kinder vor Schaden zu bewahren, während sie schlafen.

D: Ich habe mich gefragt, ob ich es hören könnte, wie deine Musik klingt. Könntest Du etwas für mich singen?

B: Ich singe nicht gut. Die meisten der jungen Frauen, egal wie charmant sie sind, sagen, dass sie lieber hören würden, wie ich Geschichten erzähle anstatt Lieder zu singen. Es ist mir unangenehm geworden, mit Menschen zu singen. Ich singe hauptsächlich für Tiere. Es gibt einige Lieder, die ich zu den Bäumen singe. Sie haben nicht wirklich Worte, aber der Klang ist das, was zählt, wegen des Zwecks des Liedes. Ich rufe die Bäume auf, mir zu helfen, mich zu verstecken und in Harmonie zu sein. Und so, da der Wind durch die Bäume singt, verwendet der Wind nicht unbedingt immer Worte. Also singe ich ohne Worte zu den Bäumen. Wenn ich leise singen muss, kann ich es auch. Und wenn es eine Melodie ist, die mir besonders gefällt, erinnere ich mich daran. Aber normalerweise mache ich weiter und suche mir beim nächsten Mal eine andere aus.

D: Dann hört sie niemand sonst.

B: Der Baum, vergiss nicht den Baum, für den ich singe.

Sie demonstrierte, indem sie mehrere Takte sang, die wie das pusten des Windes klangen: ein oooooo Geräusch.

B: Ich kann es nicht sehr lange machen.

D: Das klingt tatsächlich nach dem Wind. Aber wenn die Frauen den Babys die Schlaflieder singen, erinnerst du dich, wie das klingt?

B: Ich erinnere mich an die Melodie, kann aber nicht die Worte für dich singen, weil sie die Geister anrufen würden.

D: Aber das ist ein guter Geist.

B: Stimmt, aber wenn du sie ohne Grund anrufst, mögen sie es nicht, wenn mit ihnen herumgealbert wird. Es wird gesagt, dass die Frauen am besten darin sind, die Geister zu rufen. Ich bin mir nicht sicher, wie sie es machen. Ich denke, es ist ähnlich wie bei Tieren bei denen ich mich entschuldige. Jeder hat etwas, das er besser kann. Es gibt einige alte Frauen, von denen gesagt wird, dass sie in der Lage sind, Dinge im Feuer zu sehen. Manchmal haben sie Recht.

D: Wenn sie diesen Ruf der Geister ausüben, ist es nur während der Feiern?

B: Nein. Jeder hat einen persönlichen Geist, auf den er zurückgreifen kann. Einige der Frauen, die das Feuer sehen können  -ihre Geister zeigen ihnen dadurch, was sie wissen müssen. Meine Geister sprechen im Wind mit mir. Die Geister singen, weißt du. Ich kann den Wind hören, sie singen für mich. Es klingt wie der Wind, aber es scheint ein höheres Pfeifen über dem Wind zu sein, und das Pfeifen macht irgendwie Sinn. Es ist, als würden sie die Worte sagen, während sie richtig hoch singen. Und es ist weich und nur wer den Wind hört, kann die Worte hören und verstehen. Für andere klingt es nur so, als ob der Wind weht. Es wird gesagt, dass die Geister bei einigen Menschen vom Wasser aus mit ihnen sprechen. Einige können den Fluss hören, der ihnen Dinge erzählt. Einige können ins Wasser schauen und ihre Geister sehen, die ihnen Dinge zeigen. Die Geister sprechen zu manchen Menschen auf mehr als nur eine Art und Weise. Aber normalerweise findet jeder den Weg, der für ihn am besten ist.

D: Kennst du das, was ich eine "Religion" nennen würde? Weißt du, was das ist?

B: Nein. Was ist eine Religion?

D: Es bedeutet einen Glauben zu haben... nun, einen Glauben an diese Dinge, von denen man spricht, die Dinge, die man nicht sehen kann. Und einige Leute glauben an eine Macht über allem, die sie "Gott" nennen. Hast du einen solchen Glauben?

B: Nicht so, wenn ich dich richtig verstehe. Die Geister sind da, um uns zu helfen. Es wird gesagt, dass die Fähigkeit, die Geister zu hören oder mit ihnen zu kommunizieren, wie wir es tun, von der Lebenskraft kommt. Jeder hat diese Fähigkeit, irgendwie oder anders. Manchmal wird es ein Kind geben, das nicht mit den Geistern kommunizieren kann, und es tut uns sehr leid. Sein Verstand, ist verschlossen für diese Erfahrung.

D: Ja. Obwohl jeder diese Fähigkeit hat, erkennen einige Leute sie einfach nicht und sie benutzen sie nicht.

B: Oh? In unserem Volk hat jeder das, außer bei einigen der Kindern manchmal. Wenn sie manchmal langsam sind, ist es für sie schwieriger zu erkennen, wann die Geister zu ihnen sprechen. Alle haben Mitleid mit ihnen, bis sie es lernen.

D: Hast du einen Namen für die Sprache, die du sprichst?

B: Es ist die Sprache, die wir sprechen.

D: Sie hat keinen Namen?

B: Nun.... es ist die Sprache von hier. Wie sollten wir sie nennen?

D: Ich habe an manchen Stellen weit über die Berge hinaus gehört, dass Menschen andere Worte sprechen und andere Menschen sie nicht verstehen können.

B: Aber wir sind das einzige Volk. Es gibt nur eine Sprache. Es gibt keine anderen. Wir sind das Volk, das ist das Land.

Ich kehrte zu den Fragen über die Festivitäten zurück.

D: Magst du die Festivitäten, die Feste?

B: Ja. Wenn ich mit Menschen zusammen sein muss, ist es schön, mit Menschen bei den Festivitäten zusammen zu sein. Ich bin aber lieber bei den Tieren. Sie sind harmonisch. Männer müssen daran arbeiten, harmonisch zu sein.

D: Hast du ein Lieblingsfestival oder eine Lieblingsfeier?

B: Es ist schwer zu sagen. Sie sind alle etwas Besonderes. Sie haben ihre eigene Bedeutung. Du rufst die Geister herab und Dinge passieren. Manchmal, wenn der weise Mann singt, wird sich seine Stimme um das Feuer bewegen, aber er sitzt immer noch da, wo er ist. Das ist ein Zeichen dafür, dass ein Geist gekommen ist. Manchmal wechselt das Feuer die Farbe oder die Form. Bestimmte Wege bedeuten bestimmte Geister. Es ist sehr real. Niemand zweifelt daran, was passiert.

D. Sind das gute Zeichen, wenn die Geister kommen?

B: Es kommt darauf an, auf welchem Festival sie sich befinden. Wenn der falsche Geist kommt, bedeutet das, dass jemand nicht harmonisch ist. Und du musst ihnen helfen, harmonisch zu werden, damit der richtige Geist kommt. Es gibt Wintergeister, es gibt Sommergeister. Wenn ein Wintergeist im Sommer, kommt tut er dir nicht viel Gutes. Wenn du Ratschläge bekommst von einem Wintergeist im Sommer, wird das nicht so gut funktionieren. Aber die Sommergeister geben Ratschläge, wie man die Pflanzen bearbeiten kann, sie tun Gutes.

D: Wie man anpflanzt und so weiter?

B: Wann gepflanzt werden soll. Sie sagen es dem weisen Mann. Man kann sie singen hören, aber manchmal kann man sie nicht verstehen. Der weise Mann sagt es jedem der es wissen muss, oder er sagt es der ganzen Gruppe. Es gibt noch eine andere Zeremonie, bei der Tag und Nacht perfekt aufeinander abgestimmt sind.

D: (Ich dachte an den Frühling.) Ist das der Beginn, wenn es anfängt zu wachsen?

B: Nein. Die das hat bis dahin bereits begonnen. Alles wächst gut und die Bäume wachsen, und die Tiere haben die Möglichkeit herauszukommen. Siehst du, wenn diese Zeremonie ist, war zuerst Winter und dann hat die Wachstums-Saison begonnen. Wer etwas über die Überlieferung des Pflanzens weiß, dass hart daran gearbeitet wird, die Ernte zu erhalten. Es wird gepflanzt und so weiter. Und ich war mit der Jagd beschäftigt und wir alle brauchen eine Pause, also feiern wir und haben viel Spaß. Es ist eine Zeit des Feierns, weil wir den Schlaf des Winters abgeschüttelt haben. Ich war sehr beschäftigt mit der Jagd, um eine Vielzahl von Dingen für das Fest zu erhalten, die die Festivität begleiten. Und ein paar waren schon draußen in den Wäldern, um dort Dinge zu sammeln, die gekeimt sind, Grünzeug und Pilze und so weiter. Wir haben bei dieser Festivität viel zu essen, und alle sind wirklich glücklich. Sie dekorieren Dinge, wie das Auftragen von neuem Besatz auf ihre Kleidung und so, um alles neu aussehend und besonders zu machen.
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